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Kämpfe in BRuſſiſchPolen
9500 Ruſſen in Nordpolen gefangen

Der Kaiſer an der Offfront
e B Jnſterburg 1 Dezember

Geſtern mittag lief der kaiſerliche Sonderzug im Bahnhof
Tuſterburg ein Nach kurzer Vegrüßung ſetzte der Kaiſer im Kraft
wagen die Fahrt an die Front der im Oſten kämpfenden Truppen
fort die in der verfloſſenen Racht mehrere ruſſiſche Angriffe er
jolgreich abgewieſen hatten und die Ueberraſchung durch ihren
oberſten Kriegsherrn mit Jubel begrüßten Um 7 Uhr ſetzte der
Kaiſer die Weiterreiſe fort

Bh Der ruſſiſche Generalſtab warnt vor Siegesgerüchten
und wendet ſich damit an die engliſche und franzöſiſche Adreſſe
dieſe Behörde hat mit dieſem Wink ein gutes Wort geſprochen
und es ſteht zu hoffen daß ſie ſelbſt in Zukunft hiernach ver

ren will Es iſt ja auch zu einfältig und zeugt von einer
nkenntnis der Dinge in einem tage ja wochenlangen Ringen

alle Tage von großen 2 zu reden
Der Sieg iſt das Reſultat eines ehe mit

dem Feinde ſofern dieſes erfolgreich geweſen war Er äußert
meiſt darin daß der Sieger den Platz einnimmt den der
gte bisher inne hatte Solches kann nun in einer Rieſen
t alle Tage an einzelnen Stellen ein halbes Dutzend mal

eintreten darum darf man noch nicht von Sieg ſprechen
Erſt wenn die Widerſtandskraft der einen Partei gebrochen iſt
dann ſpricht man erſt mit Recht von einem Sieg
Bei ek waren wir ſiegreich der Feind ging 50 km

ck und ließ Tauſende von Gefangenen in den Händen der
e des General von Mackenſen der Orden Pour le meérite

belohnte Führer und Truppe Dieſer Erfolg ſchuf eine neue
Se zlage der Feind wurde bei Plock an bezw über dieWe e atte das war Sieg

3 iſt ein ſchönes Wort es iſt gleichbedeutend mit Er
was das Herz eines Soldaten höher ſchlagen läßt

nheit über den Feind Unſer letzter amtlicher Be
meldet einen Erfolg unſer Gegenangriff bei Lodz

brachte uns wieder einmal 4500 Gefangene und 18 Geſchütze
Das iſt immer ein Beweis daß der Feind an dieſer

Stelle nicht überall ſehr feſt ſtand es war alſo hier für uns
r Erfolg aber noch kein Sieg

t längerem hören wir wieder etwas aus Oſtpreußen
und Gottlob Gutes Darkehmen liegt an der Anserapp etwas
halbwegs zwiſchen Angerburg und Gumbinnen e Linie
dieſer oſtpreußiſchen Seenplatte z uns eine gütige Natur

e e beſchert ſie bildet ein natürliches Front
Dur feſtigungen anſehnlich verſtärkt nicht

re iſt dieſer Wehr zerſchellt die öſtliche Woge
wird immer zerſchellen zum Segen dieſer exponierten

Geſamteindruck aber unſerer Lage hier und in Weſt
polen muß als günſtig bezeichnet werden

e
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Kopenhagen 1 Dezember
Der Politiken in Kopenhagen werden über die Kämpfe

in Ruſſiſch Polen folgende Mitteilungen von ihrem Kriegs
berichterſtatter im Oſten gemacht Endlich beginnt einige

in die Kämpfe zwiſchen Weichſel und Warthe zu
Der deutſche Flankenſtoß der von Thorn ausging

aus mehreren Kolonnen Sein Ziel war den
n rechten Flügel und deſſen Flankendeckung in ſüd

Richtung nach dem ruſſiſchen Zentrum zu deſſen Gros
der Linie Czenſtochau Krakau ſtand zurückzuwerfen

t

Armeen zu vernichten Die linke Kolonne der Deutſchen die
Rio der Weichſel gegen die Bahnlinie Warſchau Skierni
wiezy vorging ſchien die ſtärkſte geweſen zu ſein Sie ſchlug
unterwegs die ruſſiſche Flankendeckung bei Wloeclawec die
mittleren Kolonnen ſind ſicherlich über Kutno gegangen wo
m Ruſſen von dieſen in Grund und Boden geſchlagen worden

Der deutſche Flankenſtoß wurde it großer Heftigkeit ge
Die Kolonne die ſüdlich der Wechſel operierte reichte

bis zum Bzurafluß und Lowicz heran Das deutſche Jentrum
rücke Aber Lentſchiko Zzierü Stryckow Brezin und Fodz vor

Dieſe Kolonne drang am weiteſten vor nämlich bis zur
Station Koljuſchti an der Vahnlinie Warſchau Czenſtochau
Die rechte deutſche Kolonne ſcheint ſich auf der Linie Zzierü

vorbewegt zu haben Jm Weſten von Lodz kam
zum Stillſtand indem die Deutſchen zwiſchen

und Zdunſkavolig Schützengräben aufwarfen und ſich
en gegen die ruſſiſche Uebermacht zu behaupten wußten

Kolenne die zum Entſatz von Wielun aus vorgerückt war

5

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 1 Dez vorm
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz nichts Neues Auch

in Oſtpreußen und Südpolen herrſchte im allgemeinen Ruhe
Jn Nordpolen ſüdlich der Weichſel ſteigerte ſich die

Kriegsbeute in Ausnützung der geſtern gemeldeten Erfolge
Die Zahl der Gefangenen vermehrte ſich um etwa 9500 die
der genommenen Geſchütze um 18 außerdem fielen 26 Ma
ſchinengewehre und zahlreiche Munitionswagen in unſere
Hände

Oberſte Heeresleitung

Der geſtrige Tagesbericht des Hauptquartiers brachte die
Meldung von nennenswerten Erfolgen ſildlich der Weichſel
18 Geſchütze und mehr als 4500 Gefangene waren das Er
gebnis der erfolgreichen Kämpfe Nunmehr ſtellt ſich nach
dem heutigen Bericht die Siegesbeute als bedeutend höher
heraus 14 000 Gefangene 36 Geſchütze und 26 Maſchinen
gewehre das iſt das Geſamtergebnis und ein Erfolg von
ſehr beträchtlichem Ausmaß der die endgültige Entſcheidung
wieder um einen Schritt näher bringt

Gnarahazluuußuanaonnaaa
wurde von den Ruſſen ſüdlich bei Lodz angegriffen und in

ihrem Vormarſch aufgehalten Infolge der ruſſiſchen Ueber
macht war ihnen hier ihr Ziel bereitet ſie mußten ſich eben
falls in Schützengräben verſchanzen und konnten den anderen
Kolonnen nicht zum Entſatz zu Hilfe eilen Sie ſcheinen aber

ihre erreichte Stellung bei Lodz behauptet zu haben Eine
endgültige Entſcheidung in dieſen Kämpfen iſt bisher noch
nicht gefallen

n

Rom 30 Nov Das ruſſiſche Generalſtabscommunique
das ſelbſt die ruſſiſchen Siege dementiert die von der hieſigen
Dreiverbandspreſſe und ihren Strategen ſchon als ent
ſcheidend betrachtet wurden erregt hier das größte Er
ſtaunen da es auf eine große Niederlage der Ruſſen vor
zubereiten ſcheint Das Erſtaunen iſt um ſo größer da die
vom ruſſiſchen Generalſtab dementierten Nachrichten durchaus
nicht nur privater Natur waren ſondern zum Teil als offi
ziell bezeichnet wurden und von der hieſigen ruſſiſchen Bot
ſchaft ausgingen Die Glaubwürdigkeit der ruſſiſchen Mel
dungen iſt dadurch aufs ſchwerſte erſchüttert

Amſterdam 1 Dez Den Londoner Daily News wird
aus Petersburg gemeldet daß das Gefechtsgebiet in Polen
verhältnismäßig klein ſei Die Verluſte der Deutſchen ſeien
angeblich ſehr ſchwer Auf der Höhe von Glowno zwiſchen

Lodz und Lowitſch hätten die Deutſchen vor 10 Tagen viele
Tote hinterlaſſen Die Ruſſen erhielten immerfort Ver
ſtärkungen und verſuchten jetzt die verſchiedenen Gefechte zu
einer entſcheidenden Operation zu geſtalten Die Stadt
Zgierz ſei ſchon verſchiedenemal genommen und wieder zurück
erobert worden Man ſinde dort kaum mehr ein unbe
ſchädigtes Haus da die Stadt viele Tage hindurch brannte
Man glaube daß 50 000 Mann von Krakau angekommen
ſeien um mit den anderen deutſchen Truppen ein neues Heer
zu bilden das verſuchen werde ſich den Weg nach Zdonska
Wolga zu öffnen wo bald eine neue große Schlacht erwartet
werde Ein Offizier der Moskauer Grenadiere der einen
Angriff gegen Strykow leitete erzählte daß die Deutſchen
ſich in der Rähe der Stadt in Wäldern verſchanzt hätten Sie
hätten auch Maſchinengewehre zwiſchen den Kreuzbalken des
offenen Glockenturmes der katholiſchen Kirche aufgeſtellt
Jedesmal wenn die ruſſiſche Jnfanterie gegen die deutſchen
Laufgräben vorging ſei ſie von den Maſchinengewehren mit
einem Hagel von Slei überſchüttet worden doch hätten die
Grenadiere allmählich Boden gewonnen weil alle Gefallenen
ſofort erſetzt wurden Endlich ſei auch die Stelle wo die
Maſchinengewehre ſtanden entdeckt worden und die Turm
ſpitze von einer ruſſiſchen Granate getroffen ſei durch das
Kirchendach heruntergeſtürzt die Maſchinengewehre mit den
Bedienungsmannſchaften unter ſich begrabend

Finnland
Stockholm 1 Dezember

Aus einem ruſſiſchen Depot bei der finniſchen StadtTammerfors wurde ein Diebſtahl von 00 Klogcenn

Dynamit entdeckt Jn der nächſten Nacht wurde von unbe
kannten Tätern die Kilometer lange Brücke bei Pyhä

rvi in die Luft geſprengt Die Zerſtörung dieſer wich
n finnländiſchen Brücke gelang vollſtändig

deſſen Amtsentſetzung

reibt ve bei ziemlich al Seewinde der die leichten klein

n e

Da der u Bezirksrichter Svinhufvud über
e erichtet wurde den ruſſiſchen Behörden zum Trotz auf ſeinem Poſten verblieb wurde er ver

haftet Der ruſſiſche Generalgouverneur hat ihn nunmehr
ohne gerichtliches Verfahren nach der ſibiriſchen Provinz
Tomsk verbannt Svinhufvud der früher Präſident des
finniſchen Landtages war iſt ſtets für die autonomen Rechte
ſeiner Heimat eingetreten

Heſterreit meldet

WTB Wien 1 Dezember Amtlich wird verlautbart
Jm Rorden hat fich heute auf unſerer Front nichts Weſen
liches ereignet

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

S uä 5 eDie Ruſſeneinfälle in Ungarn

Ueber die Vertreibung der Ruſſen aus den Karpathen
ſendet Aage Madelung dem Berl Tageblatt einen Bericht
worin es heißt

Die Ruſſen haben wie zügelloſe Krieger aus
dem Mittelalter in den eroberten Städten gehauſt
Seltſam iſt der Anblick dort wo der Feind eben gegeſſen ge
trunken und ſich in den Betten gewälzt hatte Die Ver
folg ung der von ungariſchen Truppen davongetriebenen
Ruſſen geht ohne Raſt und Ruhe weiter

v d Goltz und Abdul Hand

Der Adjutant des Sultans
er Die Ernennung des Feldmarſchalls v d Goltz zum

Generaladjutanten des Sultans ruft intereſſante Erinne
rungen wach an jene Zeit in der Freiherr v d Goltz ſchon
einmal Adjutant des Sultans war aber nicht Mehmeds V
ſondern Abdul Hamids II

Jm Jahre 1883 ſchlug der damals in türkiſchen Dienſten
ſtehende General Kaehler dem Sultan vor den deutſchen
Generalſtabsoffizier Freiherrn v d Goltz zu ſich zu berufen
Und alſo geſchah es am 1 Juni v d Goltz hatte nur einen
dreimonatigen Urlaub erhalten Aber aus dieſer kurzen
Probezeit wurde eine Friſt von mehr als 12 Jahren eine
lange Dienſt Arbeits und Leidenszeit Anfangs nur als
Leiter der Kriegs und Generalſtabsſchule tätig wurde
v d Goltz zum Adjutanten des Sultans ernannt und mit der
Ausarbeitung von Reorganiſationsplänen für die geſamte
türkiſche Armee betraut Die Einführung neuer Wehrgeſetze
die Neuordnung der Mobilmachung und des Transport
weſens die wiſſenſchaftliche Schulung des osmaniſchen Offi
zierkorps durch Reformierung der Schulen Generalſtabs
reiſen und zahlreiche Werke und Vorſchriften waren die Er
gebniſſe jener unermüdlichen Tätigkeit Auf allen dieſen
Gebieten erzielte v d Goltz unbeſtrittene Erfolge aber die
Oeffentlichkeit erfuhr nicht mit welch unheimlichem paſſiven
Widerſtande er allenthalben zu kämpfen hatte und daß
dieſer Widerſtand immer nur dem Mißtrauen des Sultans
entſprang der ſtets hinter den harmloſeſten Maßregeln Ge
fahren und Verſchwörungen witterte und den neuen Re
former überall durch Aufpaſſer überwachen ließ v d Gott
hat ſpäter manches davon erzählt Einmal wurde er in
jenen Jahren einer Kommiſſion zugeteilt die über die Neu
bewaffnung der türkiſchen Jnfanterie entſcheiden ſollte Sehr
aufregende Tage Wochen Monate gab es da v d Goltz trat
für die Annahme des Mauſergewehres ein das auch in der
Umgebung des Sultans Freunde und Anhänger zählte Aber
jede ſachliche Frage geſtaltete ſich zu Abdul Hamids Zeit ſehr
bald in eine perſönliche Machtfrage um Es bildeten ſich
Parteien für und wider und ein Kampf begann in dem
kein erreichbares Mittel zum Siege verſchmäht wurde Der
Sultan war wohl von Haus aus entſchloſſen das deutſche
Gewehr zu wählen ließ aber dem Spiel der Kräfte freien
Lauf ging auf jede Einwendung ſcheinbar ein ordnete neue
Verſuche an gab ſich das Anſehen als begünſtige er vorüberehend eine andere Löſung und überließ es dem deutſchen
Feſieralmajor dieſe Löſung zu vereiteln Er ſpielte bei
ſolchen Gelegenheiten gerne den Unparteiiſchen und freute
ſich im ſtillen der Fehde unter ſeinen Günſtlingen Divide
et impera war ſtets ſeine Loſung Jnnerlich wich er nicht
um ein Haar breit von ſeinem eigenen Entſchluß ab und er
hatte auch damals recht denn das deutſche Modell war unter
allen vorgeſchlagenen unzweifelhaft das beſte Nur Mann
licher trat mit ihm in ernſthafte Konkurrenz Oft waren
wei dreifache Fahrten in den Yildispalaſt zwei drei
itzungen täglich notwendig unaufhörliche Beſprechungen und

Beratungen je nach der Gegnerſchaft die ſich kundgab und
ihren Schachzügen Dabei mußte aber die techniſche Arbeit
in Verſuchen Vergleichsſchießen uſw ihren Gang gehen was
auch zu mancherlei Quälereien führte Wir ſchoſſen ſo

d Coltz in ſeinen Erinnerungen am Meeres

rk ſeitlich abtrieb mit einem einzigen



vabek auf 1000 Meter Entfernung ein hinGewehr war ireichendes Trefferbild ſehr ſchwer zu erzielen Aber der
Sultan hatte es befohlen und Einwendungen unſererſeits
gegen einen b wenig ſachgemäßen Verſuch hätten Abdul
Hamib II 63 lſchen n geführt Die vielen Mühen
endeten eßlich mit der Wahl des deutſchen Modells Ein
anderer Vorfäll Es ſollte ein ſtrategiſches rin ſtatt
finden das einen n Krieg zur Unterlage
hatte und bei dem der erſchoſſene Generaliſſimus Nazim
Paſcha und der ebenfalls vielgenannte Abdullah Paſcha die
Führung übernahmen Der erſte auf bulgariſcher der zweite
auf türkiſcher Seite Bevor jedoch die Studie auf dem Ge
lände ausgeführt werden konnte kam es zu einer hochnot
peinlichen Unterſuchung und nur dem Eingreifen des Herrn
v d Goltz gelang es den Großherrn davon zu überzeugen
daß es ſich um keine Verſchwötung ſondern eine ſogar durch
ältere türkiſche Vorſchriften verlangte Arbeit gehandelt
habe Mit der Fortführung ſolcher ſtrategiſcher Uebungen
war es aber nun vorbei Der Sultan behielt ſich Sonder
befehle vor und hat ſie nie gegeben Der Generalſtab wurde
in eine praktiſche Tätigkeit nicht eingeführt und eine moderne
Ausbildung der Truppen unterblieb Es hat ſich bitter ge
rächt Heute hat der Generalfeldmarſchall in Konſtantinopel
eine vollſtändig veränderte Lage vor ſich Er beſitzt das
vollſte Vertrauen des Bruders und Nachfolgers Abdul
Hamids er verfügt über ein außerordentliches Anſehen
innerhalb der türkiſchen Armee die heute dem 71jährigen
Generalfeldmarſchall begeiſtert den Dank darbringt der dem
40jährigen Generalmajor einſt verſagt blieb

Die Stellung der verbündeten
Armeen in Frankreich

e B Paris 1 Dez Nach hier vorliegenden Meldungen
hat in Erwartung des deutſchen Angriffes in Nordflandern
auch der franzöſiſche Generalſtab Vorbereitungen getroffen
Der Oberbefehl über die Geſamttruppen iſt von Generaliſ
ſimus Joffre dem General Foch e übertragen worden Die
ihm zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte ſind folgender
maßen plaziert Die engliſche und Teile der belgiſchen Armee
halten die Straße von der Küſte bis Lille beſetzt von Lille
bis Arras ſteht eine franzöſiſche Armee unter General Caſtel
nau Südlich Arras bis zur belgiſchen Grenze ſteht eine
weitere Armee unter dem Befehl des Generals Maudhuy
An dieſe Truppen ſchließt ſich in Südflandern eine ſehr ſtarke

aus verſchiedenen Truppen zuſammengeſetzte Formation
unter dem belgiſchen General Dubal Die Armee hat
mehrere Kavalleriediviſionen Seeſoldaten und Territorial
truppen zur Verfügung Erneut wird erklärt daß auf der
deutſchen Seite 50 Armeekorps ſtänden und ein Pariſer
Militärkritiker erklärt man dürfe ſich nicht einbilden daß
die Deutſchen von dieſen 50 Armeekorps auch nur einen
Mann nach dem Oſten geſandt hätten Der Temps iſt er
ſtaunt daß man nicht wenigſtens einen Teilangriff gegen
die deutſche Artillerie eingeleitet hat die fortgeſetzt Reims
bombardiert

Deutſche Flieger bombardieren den Hafen

von Bboulogne
Wie Daily Expreß meldet haben engliſche Flieger bei

Gent ein großes Petroleumdepot der Deutſchen zur Exploſion
gebracht Deutſche Flieger ſeien dagegen über Bonlogne er
ſchienen und hätten die Hafenanlagen durch Vombenwürfe be
ſchädigt L

Armentieres für die Bewohner geſperrt

Paris 30 Nov Die en r Militärbehörden denenArmentières unterſtellt iſt da en durch Maueranſchlag in
Armentières und Hazebrouck bekanntgegeben daß jeder Ein

wohner von Armentieres der die Stadt verlaſſen hat dieſe
vom 27 November ab bis auf Widerruf nicht wy5 betretenkönnte Dieſe Maßregel wurde angeſehts des Mangels an

Lebensmitteln 2 Die Red getroffen der trotz des Abzuges
n anf Sechſteln der Einwohnerſchaft bemerkbar zu werden

nnt

125 Kammermuſikabend des WilleQuartetts

Halle 30 November
124 Kammermuſikabende in 31 Jahren Das bedeutet

ein ſtattli Maß künſtleriſcher Arbeit und eine Fülle er
hebenden uſſes den wir Hallenſer den uns im Laufe der
Zeit vertraut gewordenen Künſtlern verdanken Leider iſt
es dies Jahr mit dem ten Abonnement nichts ge
worden Auch er hat der Krieg ſeine Opfer gefordert
Daß das Qua der nicht glänzenden Ausſichten ſich
zu einem Konzert entſchloſſen hat 8 ihm beſonders gedankt
Viele die es als eine Ehrenpflicht betrachten der Ver
einigung auch jetzt und gerade jetzt die Treue zu halten
haben mit Bedauern das Zuſammenfallen zweier Konzerte
an dieſem Abend bemerkt

Trotzdem fanden die Künſtler die Herren KonzertmeiſterPaul Wille I Wille Bernhard Unkenſtein und e
feſſor Georg Wille zu denen ſich Karl Kötzſchau als Klari
nettiſt geſellte einen für Kriegszeiten annehmbar beſetzten
Saal vor und man ſah vor allem wieder den alten Stamm

n Vere fachen n W e unterihren muſika n Schweſtern na öglichkeit vollzählibeiſammen cher op 135 F dur alſo eine L
letzten Quartette ng er eginn in klarer Durch

arbeitung Bei Mozarts unſterblichem Klarinettenquintett
konnte man M in ungetrübter Schönheit g Die
Klarinette blies Karl Kö W mit rquellendem

ackenwarmem Ton edel und los voll echter u
Zwiwen ihm und dem Primgeiger Paul Wille herrſchte
ein edler ſtreit und namentlich das Larghetto löſte leb
e Beifall aus Mit Haydns Kaiſerquartett war der
aktuelle Teil des Abends gegeben Ob öſterreichiſche

Aetionalymne oder h über alles es bleibt
t im Grunde gleich Das Pußhlikum hörte den Vortrag

s Themas ſtehend an Die Variationen gaben dann jedem
nen Spieler Gel it nacheinander die Füenen tner die Melodien mitder en und klarenumrankten Dies e h

Feindliche Flieger über Gent
Amſterdam 1 Dezember

Nieunvs van den Tag meldet aus Sas van Gent daß zwei
Flieger die über Gent dahinflogen zehn Bomben geworfen
naben Drei Perſonen wurden verwundet Die Flieger konnten
ihr Ziel nicht erreichen Sie wollten anſcheinend ein deutſches
Schiff das im Kanal von Brügge lag vernichten

Der amtliche franzöſiſche Bericht

W B Paris 30 Novbr 3 Uhr nachm amtlich Jn
Belgien blieb der Feind in der Defenſive Wir rückten an
einigen Punkten vor und behaupten ſicher die von uns am
28 November bei Foy beſetzten Punkte Die Beſchießung
Soiſſons wird zeitweilig ausgeſetzt Jm Argonnenwald
wurden mehrere Angriffe auf Bagatelle zurückgeworfen
Dichter Nebel liegt auf den Maashöhen Jm Woevre be
ſchoß der Feind ergebnislos Apremont Jn den Vogeſen
nichts Neues

Ein neuer Gouverneur für Brüſſel
Köln 1 Dezember

Gutem Vernehmen nach wird wie die Köln Ztg
meldet der bisherige Gouverneur von Brüſſel General von

Stellung im Felde zu übernehmen General v Lüttwitz hat
ſeines Amtes als Gouverneur der belgiſchen e mit
hohem Verſtändnis und politiſchem Blick für die Aufgabe ge
waltet die ihm dies Amt ſtellte Seine Art war es zwar
nicht mit dem Säbel zu raſſeln und den Scharfmacher zu
ſpielen Jm Gegenteil ging ſeine Politik darauf aus die
Ruhe und Ordnung in der Stadt unter der angebotenen
Mitwirkung der ſtädtiſchen Behörden ohne unnötige Härten
u ſichern und durchzuführen Ueber den Nachfolger des

ſcheidenden Gouverneurs verlautet noch nichts Beſtimmtes

General Berthaut über die franzöſiſche Strategie
Der franzöſiſche General Berthaut entwirft im Petit Journal

folgendes intereſſante Geſamtbild Entlang unſerer ganzen
Front beobachten wir mit wenigen Ausnahmen eine Defen ſi v
taktik d wir erwarten den Angriff und gehen wenn es uns
gelingt den Feind zu werfen zu einem Offenſivſtoß über
der ſelbſtverſtändlich auf die betreffende Lokalität beſchränkt bleibt
auf dieſe Weiſe entreißen wir dem Feinde einen Laufgraben oder
eine Handbreit Boden Gleichzeitig iſt das die vernünftigſte Taktik
wir ſparen mit unſeren Kräften und bemühen uns dem Angreifer
Verluſte beizubringen die ſchließlich ſchwächen und aufreiben
müſſen Vom ſtrategiſchen Standpunkte betrachtet ſind die Be
dingungen ganz andere unſere Gefechtslinie iſt vom Wald von
Laigue nördlich von Compiègne bis Belfort ſtra
tegiſch defenſiv von Laigue bis Rieuport ſtra
tegiſchoffenſiv Der Kampf erſtreckt ſich entlang der ganzen
Linie doch an der Verteidigungsfront wiederholen ſich die Ge
fechte immer an denſelben Punkten 1 die Vogeſenpäſſe
und Sainte Marie aux Mines weil wir unſere rechte Flanke
ſchützen müſſen 2 die Gegend von Verdun 3 das Defilé von
Chalade La Harazée Four de Paris Saint Hubert weil
die Deutſchen hier eine Verbindung zwiſchen der Maas und Cham
pagnearmee herzuſtellen ſuchen

Die Anſtrengungen des Feindes ſind darauf gerichtet entlang
unſerer ſtrategiſchen Angriffslinie einen Stoß auszuführen der die
Zertrümmerung und Spaltung der Front zur Folge haben ſoll
Zwiſchen per und dem Wald von Laigue ſuchen wir den Feind
in die Defenſive zu treiben Dieſes Ziel könnten wir erreichen
wenn Rußland einen entſcheidenden Sieg davonträgt Um
Oſtpreußen zu ſchützen würden die Deutſchen die Aisne Linie
zurückziehen und ſich darauf beſchränken Belgien 51 zu halten

Der Militärkritiker verweiſt alſo wieder auf die ſiegreich
operierenden Alliierten und bekennt daß man in Frankreich
nicht mehr mit eigenen Erfolgen ſondern mit denen
Rußlands rechnet

Der Kampf gegen die Feinde des Jslams
Paris 1 Dezember

Der Temps meldet daß der Kommandant der Gen
darmerie in Jaffa das geſamte muſelmaniſche Volk zuſam
menberief Waffen verteilt und es ermahnt habe einer etwai
gen Landung der Verbündeten äußerſten Widerſtand ent

den Schöpfungen deren Kunſtwert über alle Zeit erhaben iſt
und daß wir zurzeit patriotiſche Vorſtellungen damit ver
binden iſt zwar an ſich unweſentlich mag aber doch dazu bei

tragen ſeine Popularität zu ſtärken
Hoffen wir daß dem WilleQuartett bei ſeinem Wieder

kommen ſei es in Krieg oder Frieden wieder ein noch zahl
reicherer herzlicher Empfang zuteil werde

Dr H Kleemann

Ein Wort für die deuſſchen Barbaren

Nach Hermann Sudermann hat nun auch Dr Hans
Barth der ſeit vielen Jahren das Berliner Tageblatt in
Rom vertritt und ſich in italieniſchen Kreiſen zahlreiche
Freunde erworben hat das Wort ergriffen um den Jta
lienern die ganze Sinnloſigkeit der gegen die deutſche Bar
barei wütenden Auslandspreſſe zum Bewußtſein zu bringen
Er hat zu dieſem Zweck an den Secolo das gehäſſigſte der
deutſchfreſſeriſchen Blätter einen offenen Brief gerichtet in
dem er die deutſchen Soldaten gegen den Vorwurf der Bar
barei in Schutz nimmt und insbeſondere die dort erhobene
alberne Anklage zurückweiſt daß deutſche Frauen ihren im
Felde ſtehenden Gatten die ſchriftliche Anweiſung gegeben
eriwi Schont weder Frauen noch Kinder Mein Gott
chreibt Varth wenn alle vie Journaliſten die heute Ge

ſchmack daran finden gegen ein Land das ſie noch geſtern
das gelehrte das gebildete das berühmte Deutſchland
nannten Sturm zu laufen nur für kurze Zeit einmal unſer
Land beſuchen und wenn auch nur oberflächliche Bekannt
ſchaft mit der deutſchen Volksſeele machen wollten Sie
würden dann lernen daß das Volk der Dichter und Denker
außer dem italieniſchen das einzige iſt das ſingt und das
eine Volksliederliterätur hat Und ſie würden dann wohl
zu der Erkenntnis kommen daß dieſes Volk weder grauſam
noch barbariſch ſein kann Wenn je ein Volk ziviliſiert war
und iſt ſo iſt es das deutſche Volk das nicht einen ein
igen Analphabeten phit und deſſen größte Schwäche oder

vielleicht auch e ſeine allzugroße Sentimentalität iſt
Dieſe Rührſeligkei und die ſtark ausgeprägte Pietät machen

ndenkbar daß eine deutſche Frau und wäre eses ganz u

Lüttwitz in kurzem ſeinen Poſten verlaſſen um

gegenzuſetzen Sobald die Flotte der Verbündeten auftaucht
ſollen alle Schaluppen und Segler auf der Reede verſenkt
werden Sollte trotzdem eine Landung erfolgen er die

t gStadt angezündet und die Eiſenbahn in die Luf prengt
werden Frkf Ztg

Konſtantinopel 30 November
Die Agence Ottomane erfährt aus Medina daß 30 000

Muſelmanen darunter Sajides Ulemas und Scherife der
Beduinen ſich um die heilige Fahne SandſchakiScherif ge
heit haben die unter Entfaltung großen Pompes von der
eiligen Stätte her eingeholt wurde Die Begeiſterung der

Bevölkerung iſt groß
1000 Mann darunter der 65 Jahre alte Mufti der Scha

fiten haben ſich als Freiwillige einſchreiben laſſen und am
Grabe Mohammeds geſchworen die Waffen nicht früher
niederzulegen als bis die Rechte des Vaterlandes und des
Kalifats anerkannt ſein würden

Aufruht in Aegypten

Athen 30 Nov Tel Union Nach Meldungen aus
Alexandrien halten große Mengen irregulärer türkiſcher
Kavallerie zuſammen mit vorzüglich bewaffneten Beduinen
ſtämmen faſt die ganze Singai Halbinſel beſetzt Sie über
ſchritten die ägyptiſche Grenze nördlich Akaba und lieferten
den dort aufgeſtellten engliſchen Grenztruppen heftige Ge
fechte Vor ihrer numeriſchen Ueberlegenheit mußten ſich
die Engländer zurückziehen

Kabylenaufſtand
W TB Berlin 1 Dezember

Aus Marokko wird von bedeutenden Unruhen der Ka
bylen in der franzöſiſchen Zone berichtet Jn Caſablanca
ſollen eindringende Mauren die franzöſiſchen Behörden und
das wenige vorhandene Militär angegriffen haben

Der Erſultan von Marokko

Madrid 30 Nov Tel Union Der Exſultan von
Marokko der ſich in Frankreich befindet richtete anläßlich
der Ereigniſſe von Marokko an die franzöſiſche Regierung
die Bitte ihn nach Marokko reiſen zu laſſen um ſeine Lands
leute dort zur Vernunft zu bringen Der Erfolg ſeines
Geſuches war der daß man ihn von Pau unter ſtarker Be
deckung nach dem feſten Platze Areaſchon brachte

Der Stimmuugswechſel in Eng and
e B Amſterdam 1 Dezember

Die letzte Note des ruſſiſchen Großen Generalſtabes die
vor Uebertreibungen ruſſiſcher Kämpfe und Siege warnt
hat bereits ihre Wirkung auf die Korreſpondenten der Lon
doner Blätter ausgeübt Selbſt der Berichterſtatter der
Morning Poſt der in der vergangenen Woche ruſſiſche

Siege mit 40 bis 50 900 gefangenen Deutſchen meldete
bringt jetzt keine Siegesmelbdungen mehr Die Berichte der
engliſchen Preſſe über die Vorgänge im Oſten beſchränken
ſich auf die Wiedergabe ruſſiſcher Preſſeſtimmen Dieſe ſind
aber für die Verbündeten im Weſten wen ermutigend Der
militäriſche Mitarbeiter der Nowoje Wremja muß ſich
darauf beſchränken die Ausdauer der ruſſiſchen Truppen zu
rühmen kann aber gleichzeitig den Deutſchen ſeine Bewun
derung nicht verſagen er rühmt von ihnen daß ſie mit außer
ordentlichem Mut und taktiſcher Geſchicklichkeit und großev
Kenntniſſen ihre Aufgabe erfüllen

ürich 1 Dezember6 BDer Daily Telegraph meldet Kerir Albert habe an

ſeine Truppen einen Tagesbefehl erlaſſen worin erklärt
wird jeder Offizier der von Rückzug ſpreche werde als

Q r

ſelbſt der verworfenſten eine Worte wie die obenerwähnten
niederzuſchreiben imſtande wäre Hans Barth wendet ſich
weiterhin energiſch gegen die Behauptung daß ſich der
deutſche Soldat nur aus Kadavergehorſam ſchlage Er weiſt
darauf hin daß es ſich in Deutſchland nicht um einen
dynaſtiſchen und dipiomatiſchen Feldzug handelt ſondern um
den volkstümlichſten u den ein Volk nur führen kann
um einen im wahrſten Sinne des Wortes nationalen und
idealen Krieg der ſchon ungeheure moraliſche Werte ge
ſchaffen hat Werte die natürlich nur der zu ereſgl ver
ſteht der dieſes ſo gr verleumdete und beſchimpfte
deutſche Volk kennt und erkennt Das Schreiben Hans Batths

n weiter aus Jn dieſer Heimat der Barbaren würde
eiſpielsweiſe die nachfolgende Aeußerung die die Frau

eines franzöſiſchen Offiziers getan hat hre rerran s un
möglich ſein Genannte Dame war die Reiſegefährtin des
italieniſchen Kriegsberichterſtatters Mario Sobrero der über
ie in der Gazetta del Popolo folgendes zu erzählen weiß

Auf einer Station wo wir Aufenthalt hatten war die Dame
ausgeſtiegen und vertilgte am Büfett eine ſtattliche Zahl
von Butterbroten Wir haben einen Deutſchen im Zuge
erklärte ſie lachend zur Entſchuldigung ihres Appetits der
unterwegs geſtorben iſt Und es ſchärft den Appetit gewaltig
wenn man die Deutſchen krepieren ſieht Der Mann der
dieſe Zeilen ſchreibt iſt der Vater einer Tochter einer wahren
und echten Römerin aus Rom obwohl der Geſinnung un
dem Gefühl nach eine echte Deutſche die ſeit Anfang des
Krieges als freiwillige Krankenpflegerin im Roten Kreuz zu
Freiburg i Br ihres Amtes waltet Sie hat dort mehr als
einmal auf den Straßen jener Univerſitätsſtadt die nicht
befeſtigt iſt Vomben niederfallen ſehen die von franzöſiſchen
Fliegern herabgeworfen wurden Und in ihrem Kranken
haus pflegt ſie nicht uur deutſche Barbaren ſondern auch
Franzefen ohne daß ihr jemals der Appetit gekommen wäre

wenn ſie einen Fränzoſen ſterben ſah Die Redaktion des
Secolo hat den Brief des geſchätzten deutſchen Kollegen ab
gedruckt Sie verweiſt aber in einer Fußnote auf die Ant
wort die ſie bereits Hermann Sudermann in gleicher Sache
erteilt hat Und dieſe Antwort zeigt nur allzu deutlich daß
wie de die Dummheit auch gegen die Böswilligkeit und
die Gehäſſigkeit wie ſie der Secolo vertritt ſelbſt Götter

vergebens kämpfen würden
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Die Keichstagsſthung

Von Otto Wiemer
Mitglied des Reichstages und des Preuß Abgeordnetenhauſes

Der Reichstag tritt am 2 Dezember nachmittags 4 Uhr
zu einer neuen Kriegsſitzung zuſammen e ſpäteStunde des Sitzungsbeginns iſt ein en dafür daß mit

einer nur kurzen Verhandlung im Plenum gerechnet wird
An rn fehlt es nicht der Nachtrags

etat der den eichskanzler ermächtigt zur Beſtreitung

im Wege des Kredits flüſſig zu machen wie die dem Reichs
tag vorgelegte Denkſchrift über wirtſchaftliche Maß
nahmen aus Anlaß des Krieges würden unter gewöhnlichen
Verhältniſſen Stoff genug für tagelange Auseinanderſetzun
en bieten Jetzt verbietet der Ernſt der Stunde ausge

dehnte Erörterungen die Kürze der Ausſprache im Plenum
wir die Wucht der Willenskundgebung des Reichstages ver
tärkenf Der Verzicht auf redneriſche Gepflogenheiten parlamen
tariſcher Friedensarbeit bedeutet aber keineswegs eine Preis
gabe der Einwirkung des Parlaments auf die Maßnahmen
in Geſetzgebung und Verwaltung die der Krieg erfordert
Die getroffenen Vereinbarungen über die geſchäftliche Be
handlung der Vorlagen ſichern eine gründliche Ausſprache
an der ſich nicht nur die Mitglieder der verſtärkten Budget
rommiſſion ſondern alle Abgeordneten nach Wunſch beteili
gen können

Wer ſich vergegenwärtigt welche Fülle von Aufgaben
und Problemen auf politiſchem militäriſchem und wirtſchaft
lichem Gebiet durch den Krieg aufgeworfen wird kann nicht
zweifeln daß bei den Parteien des Reichstags der lebhafte
Wunſch beſteht die Auffaſſungen und Wünſche der hinter
ihnen ſtehenden Volkskreiſe und Erwerbsgruppen zur Gel
tung zu bringen Sicherlich beſteht auch mancherlei Mei
nungsverſchiedenheit gegenüber Einzelheiten der getroffenen
Regierungsmaßnahmen und die zur Beratung geſtellte
Denkſchrift gewährt erwünſchte Gelegenheit Zuſtimmung wie
Bedenken ausgiebig darzulegen

Eines muß von vornherein anerkannt werden die
Reichsregierung und vor allem das Reichsamt des Jnnern
hat ein gewaltiges Stück Arbeit in dieſem erſten
Vierteljahr der Kriegszeit geleiſtet und die beteiligten
Stellen können der Anerkennung und des Dankes von Volk
und Volksvertretung ſicher ſein Jn knappen Zügen aber
klar und überſichtlich gibt die Denkſchrift ein Bild der ge
leiſteten Arbeit wie der Schwierigkeiten die zu überwinden
waren Das der Denkſchrift beigefügte Verzeichnis der aus
Anlaß des Krieges erlaſſenen geſetzgeberiſchen Beſtimmungen
zählt nicht weniger als 95 Geſetze Verordnungen und Be
kanntmachungen auf die auf wirtſchaftlichem Gebiet aus
Anlaß des Kriegszuſtandes erforderlich geworden ſind Da
bei ſind die bisher getroffenen Maßnahmen nicht als ab
ſchließende anzuſehen vielmehr werden wie in der Denk
ſchrift e wird je nach dem Entwickelungsgange
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Vedürfniſſe während
des Krieges und nach den gemachten Erfahrungen neue Maß
nahmen und unter Umſtänden auch Aenderungen und Er
gänzungen ſchon getroffener Maßnahmen in Ausſicht zu
nehmen ſein

Auf ſolche Aenderungen und Ergänzungen richten ſich
zahlreiche Wünſche die im Reichstag Widerhall finden Das
Ziel der Maßnahmen wird durchaus gebilligt das ſchließt
nicht aus daß mitunter Meinungsverſchiedenheiten über den
einzuſchlagenden Weg e ergeben Die Regierung ſelbſt iſt
ſich darüber klar und ſpricht es in der Denkſchrift aus daß
die ſchwierigen Fragen die tief in das wirtſchaftliche Leben
eingreifen deren ſtaatliche Regelung zum erſtentnal verſucht
wird ſich kaum mit einem Schlage voll befriedigend
löſen laſſen Das iſt ohne weiteres zuzugeben Aber um
ſo mehr iſt die Erwartung berechtigt daß die Reichsregie
rung den Wünſchen und Anregungen die im Reichstag zur
Sprache gebracht werden Beachtung ſchenken wird

Die bittere Notwendigkeit des Kriegszuſtandes hat zahl
reiche Streitſragen des wirtſchaftlichen Lebens gelöſt
die Jahrzehnte hindurch von der Parteien Haß und Gunſt
getragen wurden Heute iſt nicht mehr die Frage ob und
wie Deutſchland gegen fremde Einfuhr abgeſchloſſen werden
kann vielmehr ſtellt der Krieg die Aufgabe nach Möglichkeit
jene Erzeugniſſe aus dem Ausland hereinzuſchaffen die wir
im Lande ſelbſt nicht oder nicht in ausreichendem Maße her
ſtellen können Nicht Erſchwerungen des Handelsverkehrs
ſondern Erkeichterungen find geboten und die Re
gierung hat auf Grund der ihr erteilten Ermächtigung eine
Reihe von Verordnungen erlaſſen die Zollbefreiungen und
Einfuhrerleichterungen zum Gegenſtande haben Auch der
vielumſtrittene S 12 des Fleiſchbeſchau Geſetzes iſt
im Jntereſſe erkeichterter Volksernährung dahin abgeändert
worden de das Verbot der Einfuhr von Fleiſch in luft
dicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen vonWürſten und ſonſtigen Gemengen aus zerkleinertem Fleiſch

aufgehoben wird Ferner bedarf es bei der Einfuhr von
friſchem Fleiſch nicht mehr der Miteinfuhr der inneren Or
gane und des natürlichen Zuſammenhanges dieſer Organe
mit dem Tierkörper Auch bezüglich der Unterſuchungen ſind
Erleichterungen vorgeſehen Man ſieht wenn Mars die
Stunde regiert verſtummen raſch Bedenken die bisher für
die Haltung der Regierung beſtimmend waren

Das Beſtreben der Reichsregierung die Volksernäh
rung ſicherzuſtellen zu Preiſen die unter den geſpannten Ver
hältniſſen des Kriegszuſtandes noch annehmbar erſcheinen
verdient volle Anerkennung und kann der einmütigen Unter
ſtützung auch im Reichstag ſicher ſein nur dahin gehen die
Meinungen auseinander ob die getroffenen Maßnahmen
in allen Einzelheiten richtig ſind und die erſtrebte Wirkung
erzielen Die Erfahrung hat bereits gelehrt daß der Zweck
der Verordnungen nicht immer erreicht wird und daß man
cherlei Aenderungen der Maßnahmen geboten ſind Sorg
ſamer Nachprüfung bedarf insbeſondere das Kapitel der
Söchſtpreiſe für Gegenſtände des täglichen Bedarfs
Nicht ohne Grund iſt in der Oeffentlichkeit der Vorwurf er
oben worden daß die Höchſtpreiſe für Getreide zu ſpät feſt

geſetzt und zu hoch bemeſſen ſind daß die Regelung unzu
länglich iſt weil ſie am Mehl vorübergeht und daß ſie durch
ſchiebungen T werden kann Mit den Höchſtpreiſen

für Kartoffeln en es ähnlich Für Wolle iſt bisher ein
SHöchſtpreis nicht feſtgeſetzt profikwütige Spekulation hat
die ohnehin ſteigende Tendenz der Wollpreiſe durch künſtliche

einmaliger e ne Ausgaben weitere 5 Milliarden

Gohburger Hofbräu h

Preistreibereien verſtärkt und dem Reich Mehrausgaben nach
vielen Millionen Es iſt zu erwarten daß in
Kürze auch für Wolle Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden aber die
Beſorgnis beſteht daß die Regelung zu ſpät kommt Jn
Vorbereitung iſt außerdem die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
ür Kupfer Meſſing Aluminium Antimon Nickel und
chwefelſaures Ammoniakt Nur in einem Nebenſatz wird in

der Denkſchrift ausgeſprochen daß man künſtlichen
Preistreibereien in Kriegszeiten nicht ſcharf genug
entgegen treten kann Der Reichstag hat alle Veranlaſſung
mit Rachdruck dahin zu wirken daß dieſer Vorſatz in Taten
umgeſetzt und daß insbeſondere auf dem Gebiete der Volks
ernährung jeder Verſuch wucheriſcher Ausbeutung der
Kriegsnotlage auf das Schärfſte unterdrückt wird

Jm Zuſammenhang mit den wirtſchaftlichen Aufgaben
bedarf auch die Frage weiterer Erörterung ob bei den heu
tigen Preisverhältniſſen die vom Reich für die Familien
der Kriegsteilnehmer beſchloſſenen Sätze ausreichen
Verſchiedene Eingaben auf Abänderung des Geſetzes liegen
bereits vor Auf ſozialpolitiſchem Gebiet hat die Regierung
eine Reihe dankenswerter Maßnahmen getroffen die weſent
lich mitgeholfen haben das wirtſchaftliche Leben in Gang
zu halten und ſo günſtige n auf dem Arbeits
markt zu ſchaffen wie ſie bei Ausbruch des Krieges kaum
zu erwarten waren Von den geforderten 5 Milliarden ſoll
ein Betrag bis zu 200 Millionen nach näherer Beſtimmung
des Bundesrats bereitgeſtellt werden für Gewährung von
Wochenbeihilfen während des Krieges ſowie zur
Unterſtützung von Gemeinden auf dem Gebiete der Kriegs
wohlfahrtspflege insbeſondere der Erwerbsloſen
fürſorge Der Zuſtimmung des Reichstags zu ſolchen Maß
nahmen kann die Regierung ſicher ſein wie andererſeits zu
erwarten iſt daß die Regierung Wünſche des Reichstags für
die Ausgeſtaltung der Kriegswohlfahrtspflege bereitwillig
entgegennimmt

Es läge nahe auch Fragen der auswärtigen Po
litik in den Kreis der Betrachtungen hineinzuziehen Aber
in dieſer Beziehung iſt gegenwärtig Zurückhaltung
vaterländiſche Pflicht Für den Reichstag iſt die Stunde
noch nicht gekommen ein entſcheidendes Wort über das Ziel
des Krieges über die Vorausſetzungen des Friedensſchluſſes
über Fragen der Grenzveränderung zu ſprechen Ob der
Reichskanzler Ausführungen über die Lage der auswärtigen
Politik machen will wird er nach pflichtmäßiger Prüfung
zu entſcheiden haben

Was aber mit aller Klarheit ausgeſprochen werden muß
das iſt der feſte Entſchluß des deutſchen Volkes und ſeiner
Vertretung mit äußerſter Kraftentfaltung e in
mütigdurchzuhalten bis zur Niederringungaller Gegner Mit dieſer Kundgebung wird der Reichs
tag zugleich den warmherzigen Dank zum Ausdruck
bringen den das Vaterland ſeinen heldenmütigen
Söhnen ſchuldet die auf den Schlachtfeldern tapfer und J
todesmutig kämpfen für das Reich und ſeine Zukunft

Deutſches Reich
Zur Kriegsſitzung des Reichstages meldet die Frkf Ztg aus

Berlin Die Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Führern
der Reichstagsfraktionen die vorgeſtern begonnen haben ſind
geſtern fortgeführt worden U a hat die ſozialdemokratiſche
Fraktion während des ganzen Tages Beratungen abgehalten

Dem Reichstag iſt betanntlich nur eine einzige Vorlage zu
gegangen in der ein neuer Kredit von 5 Milliarden gefordert
wird Den Einzelempfängen der Fraktionsvorſtände durch den
Reichskanzler ſoll heute noch eine gemeinſame der Fraktionsvor
ſtände folgen Vielleicht wird auch zu dieſer gemeinſchaftlichen
Sitzung der Reichskanzler erſcheinen um eine vollſtändige Einigung
mit den Parteien nicht nur über die neue Kreditvorlage ſondern
auch über die allgemeine politiſche und innerpolitiſche Lage zu er
zielen damit ebenſo wie am 4 Auguſt die Verhandlung im Reichs
tage einen recht kurzen Verlauf nehme

T U Berlin 1 Dezember
Die Freie Kommiſſion des Reichstages die zur Vorbe

ratung der Milliardenkreditierung heute vormittag zuſam
mentrat wurde vom Reichskanzler von Bethmann Hollweg
der in der Felduniform eines Generalmajors erſchienen war
mit einer Anſprache begrüßt Der Reichskanzler bezeichnete
die Kriegslage auf beiden Fronten als durchaus günſtig Er
wolle heute nur dieſe kurze Erklärung abgeben da er morgen
dem Plenum ausführlichere Mitteilungen machen wolle
Natürlich bleibe noch viel zu tun übrig Er hoffe daß der
Reichstag wieder volle Einmütigkeit zeigen werde da dieſe
Einmütigkeit am geeignetſten ſein werde die Truppen zu
weiteren höchſten Kraftanſtrengungen anzuſpornen Den
Vorſitz in der Kommiſſionsſitzung führte Dr Spahn Außer
dem Reichskanzler waren die meiſten preußiſchen Staatsmini
ſter und Bundesbevollmächtigten ſowie der bayriſche Mini
ſterpräſident Graf Hertling erſchienen Die Rede des Kanz
lers wurde ſehr begeiſtert aufgenommen und Reichstagsprä
ſident Dr Kaempf dankte dem Kanzler für ſeine Ausführun
gen Darauf trat man in die eigentlichen Verhandlungen
ein die ſtreng vertraulich ſind Sie bewegen ſich faſt aus
ſchließlich auf wirtſchaftlichem Gebiete Ueber die auswär
tige Politik wird man ſich mit dem Kanzler in den nüchſten
Beſprechungen der Fraktionsvorſtände bereits eingehend
unterhalten An der einſtimmigen Annahme der Kredit
vorlage iſt nicht zu zweifeln

Die Fürſorge für die flüchtigen Oſtyreußen Jn eifem Ar
tikel über die Fürſorge für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge ſchreibt
die Rordd Allg Ztg amtlich gegen den Uebereifer der ſich an
der unvermeidlichen teilweiſen Unvollkommenheit jeder Hilfe
leiſtung ſtoße und betont daß der preußiſche Staat es von Anfang
an für ſeine ſelbſtverſtändliche Pflicht gehalten hat für die oſt
preußiſchen Flüchtlinge in vollſtem Umfange zu ſorgen
präſidenten der Provinzen in denen ſich ſolche Flüchtlinge auf
halten ſeien fortlaufend bedeutende Mittel für die Unterbringung
und den Unterhalt der Flüchtlinge zur Perfügung geſtellt worden
Zurzeit gahle der Staat hierfür etwa 150 000 Mark täglich Ein
ſo umfaſſendes Unternehmen wie die Unterbringung der ge
retteten Oſtpreußen müſſe von einer Stelle nach feſten Grund
ſätzen geleitet werden und dieſe Stelle ſei die Regierung Hier
erſchienen die Gründe für die Entlaſtung der r vonden Flüchtlingen auf Koſten der Prövinz bindend obgleich ver
einzelt eine andere Auffaſſung vertreten werde Wenn geſagt
werde die Stadtbewohner aus Oſtpreußen gehörten in die Städte
und nicht auf das Land ſo ſei Berlin wo ſich ſehr viele von ihnen
quſhielten durchaus nicht der allein geeignete Ort für ſie ſondern
es gäbe in der Provinz recht ſchöne Städte wie Danzig StettinGreifswald Lüneburg u a m in denen viele Flüchtlinge auf

empfiehlt in

vollen Leitartikel einen begeiſterten Gruß an

Den Ober

E Lehmer aubuuge 7

Staaitskoſten ſo zufrieden lebten wie es bei der kraurigen Lageder Dinge ment ſei Unſer Reichtum an blühenden Provinzen

de Sten Prenußens und des Reiches ſei auch in dieſer Beziehung
gen

Eine Eingabe um Bau des Mittellandkangls Jn einer Ver
ſammlung in Dresden hat der ſächſiſche Schifferverein geſtern abend
beſchloſſen die Regierungen in Dresden und in Berlin zu erſuchen
den ſofortigen Ausbau des Mittellandkangals auch auf der Strecke
von Hangover bis zur Elbe ſofort in Angriff zu nehmen Der
Verein glaubt daß mit Hilfe der Kriegsgefangenen die Koſten go
ringer ſein würden als zu einer anderen Zeit Er wies auch darauf
hin wie nützlich dieſer Kanal bel dem gegenwärtigen Kriege ge
weſen wäre wenn man ſeinerzeit die Pläne ausgeführt hätte

Rückgang der Arheitsloſigkeit
Dresden 28 November

Die Regierung hat kürzlich Ermittelungen über die Zahl der
Arbeitsloſen in Sachſen angeſtellt deren Ergebnis nunmehr ver
öffentlicht wird Danach iſt die Zahl der Arbeitsloſen ſeit Ende

n in Sachſen von 143 099 bis Mitte November auf 69 618
geſunken Es ſind jedoch Perſonen die nur einige Tage oder noch
weniger beſchäftigungslos ſind nicht als Arbeitsloſe gezählt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Moltke wieder geſund
g B Frankfurt a 1 Desbr

Generalſtabschef von Moltke hat ſeine Kur in Bad Homburg
beendet und wird im Laufe des 1 Dezember wieder abreiſen

Reue Ehrendoktoren der Univerſität Breslau

Breslau 29 Nov Die Rechts und Staatoswiſſenſchaft
liche Fakultät hatte bisher noch keinen Doktor der Staats
wiſſenſchaften ernannt Jetzt hat ſie den Generalfeldmarſchall
von Hindenburg an die Spitze ihrer Doktoren geſtellt
Gleichzeitig hat ſie dem Chef des Generalſtabes des Haupt
quartiers im Oſten Generalleutnant Ludendorff und
dem Chef des preußiſchen Eiſenbahnweſens Miniſter Brei
tenbach den Titel eines Dr rer pol h e verliehen Außer
dem hat ſie den ſchwediſchen Forſcher Sven Hedin zuw
Dr h e ernannt

12 Millionen Pfund für Rußland

e B London indirekt 1 Dezember
Die engliſche Regierung hat Rußland 12 Millionen Pfund

Sterling beſchſoſſen vorzuſchießen

Hindenburg ein Held des Jſlams
W B Konſtantinopel 30 Novbr Anläßlich des neuen

Sieges Hindenburgs ſendet der Tanin in einem klang
den General

Das Blatt bekundet die re des Sieges
ebenſo wie die Beſcheidenheit mit welcher Hindenburg im
Gegenſatz zu der ruſſiſchen Prahlerei darüber ſpricht Feld
marſchall Hindenburg habe auf den glorreichen Seiten der
Weltgeſchichte ſeinen Namen eingetragen der nicht nur von
den Verbündeten Deutſchlands ſondern auch vom Militär
der ganzen Welt mit Ehrfurcht werde erwähnt werden Jn
dieſen Zeilen ſchreibt der Tanin weiter Um die Liebe
der Osmanen zu Hindenburg zu verdolmetſchen möchten wir
betonen daß dieſer Feldherr weil er die wichtigſten Siege
gegen den größten Feind des Jſlams errang als der wahre
Held nicht nur des Osmanentums ſondern auch des ganzen
IJſlams begrüßt wird

Halliſcher Witterungsbericht
30 Rovember

v Uhr abends 7 Uhr morgens

feldmarſchall

1 Dezember

Barometer Millimeter 756,3 756,8

e s Worer et e Jr v C t SO1 SO1Maximum der Temperatur am 39 November 10,0 C
Minimnm in der Racht vom 80 Novemb zum 1 Dezemb 7,90
Riederſchtäge am 1 Dezemb 7 Uhr morgens 0,0 m

Halliſcher Marktbaricht
vom 1 Dezember

1,79 1,8 Wi Rotkohl Stück 519 0,20 M
0,75 6,85 Weißkohl Stück 68 10

5 Wirſingtoh Stück 6,08 0,10Hähne Stück 2,90 00 Grünkohl pro Stück 05 0 10
Enten Stück 450 Blumentohl Stück IGänſe 4,5 8,00 ohrrüben Mandel 19Tauben ig Paar 1,00 1,50 Kohlrüben pro Stck 0,03 0 10
Aepfel Pfd 6,10 Koutrabr Stück 9Birnen Pfund 5 Radieschen 2 Bd 6Pflaumen Pfund 9 00 zwiebeln Pfund 0,08 6,10
Pfirſiche Prund 90 Sellerie pro Stück 8 19Kaninchen Stck ,00 1,50 Kartvnſeln Ztr 3,90 4,00
Haſen pro Stück 3,060 8,50 Pfund 0, 0,06Rebhühner pro Stücko d 0 0 Schweinefleiſch Pfd 1,00

Eier Mandel
Vutter Stück
Hühner Stück

Faſanenhähne Stck 00 3 50 Hammelßeiſch 00aſanenhühner Stck 0,00 0,00 Rindfleiſch 0,85 1,19
Salat 0,05 6 Kalbfleiſch 99 aEin raſch und ſicher wirkendes Mittel gegen alle

rheumatiſchen und Nervenſchmerzen
Die geradezu überragſchenden Erfolge die von einigen hervor

ragenden Aer mit erzielt wurden verſchafften dieſemVPräparate in Kürze erntet wohlverdtents allgemeine Anerkenaung
Togal iſt ein auf einem volleommen neuen Grundfatze aufge
bautes abſolut harmloſes deutſches Präpaxat Mit untehlbarer
Sicherheit wirkt es prompt bei voralteten Fällen von Neuralgie
Kopfſchmerzen Rheumatismus Gicht Jſchias Herm guß und
Gliederſchmerzen aller Art Der Erfolg tritt ofort ein die Schmeren
ſaſſen nach und man wird von neuem Lebensmut Leſeelt Togal
iſt in jeder Apothete erhältlich Man mache keine Exzperimente mit
anderen Mitteln andere Leute haben dies zuvor für Sie geran
und alle nehmen ſie jetzt Togal Es gibt nichts beſſeress Der
billige Prerg ermöglicht es jodem ſich von der a Wir
kung zu überzeugen Es wird garaniiert daß es hilft und daß esunichadnes iſt Ausſchneiden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie v ed Dyc
ür den örtli Teil für cihe ri icht Handelugen Brinkmann Feuilleton miſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Ansland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BVarth
r alten r die So Kut et e e el in Haller n an die ung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſets an die Geſchäftsſtelle der Saale man einzelne Schriftleiter zu richten g ni4hr

alle a S,



anAnfang S 10 Uhr
Ab heute Dienstag 1 Dezember

Gastspiel Max Walden
mit seiner brillanten Gesellschaft in

Otto Reutters
Revue 1914

Zeitbild mit Gesang in 4 Akten v Otto Reutter u Max Reichardt
I Trotz bedeutender Unkosten die ermässigten Kriegspreise

Tegeskasse v 10 l u 6Verwundete Krieger frei

Mozartsaal
Mittwoch den 2 Dezember nachmittags 4 Uhr

Märchen und Kinderieder

Käthe Weber und Luise Wiese

Am Klavier Martin Frey
Ansprache Pastor Knoblauch

zum Besten für die Weihnachtsgaben der Ver
wundeten im Lazarettzug und
verein

Steinway Flügel aus dem Magazin von B Döll
und 1 Mk Kinder die Hälfte bei

Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse
Karten zu 50 Pfg

Nerichtigung
Beamten Konſum Verein E G m b 5

Die zum 4 d Mts im Wintergarten angeſetzte Genernalt
Vers a mumniung findet am benannten
im Roten Rossordnung ſtatt

Halle den 1 Dezember 1914
Der Aufſichtsrat des Beamten Konſum Vereins

zu Halle eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
Der Vorſitzende Th Borch

Leipzigerſtraße 76 mit unveränderter Tages

xm mm2eidenplan

r den Strick

Tage abends 8 Uhr

ert

entgegen der Perlag der
Brauhausſtraße 17 1 rechts

bffentlicht

C

belegte neu eingerichtete

Lazarett
Um Woihnachtsgaben für das mit 300 verwundeten Kriegern

Heideparkerzlichſt e Das Ban haus H F Lehmann hat ſich zur

Annahme von Geldſpenden in liebenswürdiger Weiſe bereit ertlärt
Tabak Zigarren Zigaretten

wird
Zweckdienliche Viebesgaben wie
Pfeifen Feuerzeuge Notezbücher Bleiſtifte Taſchenmeſſer u ſo
wie auch Geldſpenden 3 Ankauf ſolcher Gegenſtände werden von

Buch u Papierhandlung Bernbuxrgerſitraße
in den Morgenſtunden und Frau Eliſabeth Zecher Halle Cröllwitz
Weinbergsweg 2 jederzeit gern entgegengenommen

Herrn C Pritſchow

Für unsere e

werden einige Hundert mehr oder weniger gebrauchte

Rucksäcke

dringend venötigt
Es wird daher Höflich gebeten Ruckſäcke ſchenkungsweiſe
unſeren braven Kriegern zu überlaſſen Spenden nimmt

Saale Jeitung Große
Die Namen der Spender werden auf Wunſch ver

Stalttheter n Halle

Fernruf l181
DirektionGeh Hofrat M Richards

Mittwoch 2 Dezember
77 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benützung
d Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre von Michel

Carré und Hulius Barbier
Deu ſch von Ferdinand Gumbert

Muſik von Ambroiſe Thomas
Sprelleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitalche Leitung
Fritz Volkmann Jnſpizient Karl

Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 8 Uhr Ende geg 10 Uhr

Donunerstag 3 Dezember
78 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Neu Zum 1 Male Neu

BI
Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Albert Kehm und

Martin Frehſee
Bis auf weiteres findet der

Vertau unſeres

Braun bieres
nur nachmitt von 3 5 Uhrſtatt Wrauerei Günther

Niederlage be
H Schnee Nachl
Halle a S Gr Steinſtr 34

Katalog gratis 33 z

Umzugsehalber
verkaufe neue und gebrauchte
Uöbel und Polterwaren
pottbillig ganze Ausſtattungen

Königſtraße 20 Hof links

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten un Heiserkeit
a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Midlacner II

Auf

Teilzahlungerhalt i Familien ſämtl

Wäſcheartikel GardinenKleiderſtoffe Paletots
acketts Knaben AnzügeMaädchenKleiver welz

waren 2ze in nur reell Warebei
Friedrich Gronau

Barfüßerſtraße 16
Wäſchefabr u Verſandgeſch

m haben ihre
Planes keine

Der

ſenden

Zuſtimmung erteilt
Hinderniſſe mehr im Wege ſtehen

Der Arbeitsausſchuß bittet zu Gunſten des erſten denkſchen
Cazarettzuges für die türkiſche Armee Mittel zu ſpenden damit
er möglichſt reichhaltig ausgerüſtet werden kann
ſo ausgeſtaltet werden daß er zum Transport von 250 500

Gleichzeitig wird der Möglichkeit einer
Verwendung des Huges als Feldlazarett Rechnung getragen

ug ſoll in wenigen Tagen fertiggeſtellt werden
iſt deshalb notwendig die Spenden ſo raſch als möglich einzu

Gewiß wird das impoſante Geſchenk bei unſeren Bun
desgenoſſen grotzen Widerhall finden

Spenden nehmen alle Bankhäuſer der Stadt Halle a
ſowie unſere Feitung entgegen Fentralſammelſtelle iſt das Bank
haus Reinhold Steckner Halle a

Im Auftrage des Arbeitsansſchuſſes
Prof Dr Emil Abderhalden

Verwundeten geeignet iſt

Aufruf
zur Sammlung von Mitteln zur Aus
rüſtung des erſten deutſchen Lazarett

zuges für die türkiſche Armee

Es beſteht der allgemeine Wunſch den tapferen Bundes
genoſſen unſere Sympathien zu beweiſen
auf keine beſſere und wirkſamere Weiſe geſchehen als durch den
Ausbau und die Unterſtützung der Pflege der Verwundeten Von
dieſen Geſichtspunkten aus fahzte der Arbeitsausſchuß des Vereins
zur Ausrüſtung und Jnſtandhaltung von Lazarettzügen der be
reits die CLazarettzüge O 1 und VI eingerichtet hat
einen ſolchen für die türkiſche Armee auszurüſten
kanzler der Heldſanitätschef und der Chef der Heldeiſenbahnen

ſo daßz der Ausführung des

Es kann dies gewiß

den Plan
Der Reichs

Der Zug ſoll

Es

JPidard Flennng

nun b am Markt nebenLöwen HApotheke

r ääh Augengläsernjeder Art Militär FeldstecherKompasse Schrittzähler Reiss
zeuge Baro und Thermometer

Taschenlampen

Fernruf 5137

Hoſenträger r
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

term Getting
h Srosse e ra 12 e

r

Steighügel
kappen

t

Gew 400 gr zulässig zum
Briefverkehr v 8 Dez S
Einzig wirksamer Schutz S

gegen kalte Füsse

wasserdicht mit dickem
Schaffell zefüttort
Panr 18 00 MarK

h

Kmpfuhblenswerte
kinkaufsguellon S

für die

Familige
Abfuhr Institute

Ewil Banso euren
Akkumulatoren und Kleln

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Euluner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Veyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Antomobll

Aubo Zentrale Otto Kühn
NBiemeyerſtraße 7 Terephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialien
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113

r S Se re e e ſGeſchäft feus u Wrichattsheant ſ nrreGeſrnäftsanzeiger fur Haus II Wirtlchattsdedar 5 Einbauienuelen
Kinkaufsquellan für die Familic Wirischart Babensmittol Haushaltung ſt r r
z Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r r Goschäc W Wen al henen d u e earkharat n e eBöttohereles aller Art L Rissland h Zuſt B 2 Wuhh Str trat L S eehneider für Damen

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
FliessenBürsten wareneipzigerſir 25 Rich Wolf alt Thür Bahnb T 1113a 2869 eipets Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

n und PlättHaſioria
Marieufſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sleb
warenifabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

fianz veſger A d Univerſität 13
Telephon 2332

Garten und GummischläucheEulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Handeifsschulen

Baers en
3528wie z S Dittenberger

Haus und Küchenveräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftun zen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und RolladenHall Jaloußſ u Roülad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

ne
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben
I

verl Königſtr a Thür e
an

Königſtraße Tel 1439

Halleſches
Kohlen

u Brikett
MNiehel

kontorr re e Wiehe
e Merſeburger n miedſtrTel 3939 u LAndern Aniierr

LederhandlunPaul Anderſch Magd edurgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer G0o Nähm C
n 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und HerdeG Pawloweti Burgſtr 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Auguſt Göbel TalamtſtrAn ulig Koſtüme u Kleider
Schmgeſder für Herren

Heimſath Steg 19e Maß von A 42 2
Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr
l apezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Born Gr Brauhausſte 16Eäedheon 2467

Ire briemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipsz Turm

Zoologische Handlung
Otto Benſe L Wuchererſtr 12

Khustliohe Zühnoe mit u Garantie Sitz Spexlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Sehr mässige
7 ehe Entlernung der Wurzeln and Haltharkait Preiae Teilzahlung Tal 265 Plombes von allem MaterialZahn Atelkor Britannia Gr Ulrichstr
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